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Freiburger Nachrichten

Abstimmungen
Bezirke

Begrenzungs- 
initiative Jagdgesetz 

Gesetz über 
die direkte 

Bundessteuer

Vaterschafts- 
urlaub

Beschaffung 
neuer 

Kampfflugzeuge

Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Saane 10164 26916 16450 20 016 16 685 19 867 28 016 9185 14 440 22 569
Sense 7669 11040 10113 8399 5745 12 749 10 109 8591 9928 8737
Greyerz 7479 12410 10449 9145 9438 10078 13599 5920 8358 11568
See 5671 9028 7358 7145 5684 8812 8587 5970 8170 6448
Glane 3716 5193 4818 3968 4134 4601 6036 2847 4082 4837
Broye 5204 7663 6647 6063 6119 6609 8754 4141 6292 6699
Vivisbach 2610 4503 3521 3482 3425 3542 5169 1936 3021 4063
Ausland-CH 517 1635 1272 842 1395 717 1777 368 1106 1021
Total 43 030 78 388 60 628 59 060 52 625 66975 82 047 38 958 55 397 65942
Kanton in % 35.44 64.56 50.66 49.34 44.00 56.00 67.80 32.20 45.65 54.35

Abstimmungen
Grossfreiburg

Begrenzungs- 
initiative Jagdgesetz

Gesetz über 
 die direkte 

Bundessteuer

Vaterschafts- 
urlaub

Beschaffung 
neuer Kampfflugzeuge

Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein
Avry 220 560 376 397 372 383 566 206 348 435
Belfaux 257 673 526 538 489 582 816 280 480 602
Corminboeuf 348 917 559 685 584 662 908 357 508 754
Freiburg 2588 9381 4577 7117 5066 6648 9471 2444 3946 7888
Givisiez 280 662 424 487 430 497 709 238 356 579
Granges-Paccot 339 698 467 546 486 541 787 264 425 618
Marly 771 2029 1193 1512 1168 1627 2007 781 1159 1609
Matran 154 488 316 321 329 311 498 153 303 339
Villars-sur-Glâne 930 3146 1658 20194 1952 1952 3181 879 1557 2490

Abstimmungen
Sensebezirk

Begrenzungs- 
initiative Jagdgesetz

Gesetz über 
die direkte 

Bundessteuer

Vaterschafts- 
urlaub

Beschaffung 
neuer Kampfflugzeuge

Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein
Alterswil 403 488 492 386 248 629 466 428 434 453
Bösingen 578 923 728 751 451 1034 838 663 856 635
Brünisried 157 138 192 103 79 210 134 158 194 100
Düdingen 1226 2295 1785 1689 1220 2274 2079 1461 1738 1787
Giffers 285 335 328 284 167 450 308 312 351 272
Heitenried 247 374 345 269 187 424 327 293 369 247
Plaffeien 758 728 885 599 342 1117 652 824 814 656
Plasselb 263 225 314 173 133 342 214 270 272 218
Rechthalten 259 275 326 211 189 336 256 278 290 242
Schmitten 604 1180 865 876 571 1172 1052 706 862 892
St. Antoni 408 548 596 364 268 684 462 498 547 415
St. Silvester 232 145 243 132 106 265 161 215 215 159
St. Ursen 229 335 323 235 181 375 312 251 295 273
Tafers 525 865 743 627 477 903 836 556 698 682
Tentlingen 243 316 330 216 194 358 310 245 291 269
Ueberstorf 489 652 626 496 337 796 561 571 627 514
Wünnewil-Flamatt 763 1218 992 988 595 1380 1141 862 1075 923
Total 7669 11040 10113 8399 5745 12749 10109 8591 9928 8737
Jaun 213 105 246 71 112 192 97 211 185 128

Abstimmungen
Seebezirk

Begrenzungs- 
initiative Jagdgesetz

Gesetz über 
die direkte 

Bundessteuer

Vaterschafts- 
urlaub

Beschaffung 
neuer Kampfflugzeuge

Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein
Courgevaux 156 327 203 278 197 282 301 185 273 208
Courtepin 685 918 776 803 689 885 1048 544 739 857
Cressier 129 251 183 193 132 244 237 145 184 192
Fräschels 106 134 124 113 71 165 136 104 138 103
Galmiz 174 188 187 169 113 245 181 179 222 135
Gempenach 103 83 110 71 69 110 101 81 120 60
Greng 40 61 48 51 49 53 52 49 53 49
Gurmels 800 1030 973 829 629 1179 978 846 1092 726
Kerzers 683 1176 1028 815 551 1292 1026 831 1064 796
Kleinbösingen 125 182 159 149 103 201 166 142 175 133
Merlach 114 219 143 183 147 182 204 128 198 132
Misery-Courtion 286 332 325 279 281 326 422 189 302 318
Mont-Vully 587 1184 820 930 824 926 1158 619 897 864
Muntelier 145 379 242 272 224 297 314 208 290 228
Murten 1205 2149 1613 1693 1353 1947 1890 1352 1942 1388
Ried 227 310 316 213 185 338 262 271 344 184
Ulmiz 106 105 108 104 67 140 111 97 137 75
Total 5671 9028 7358 7145 5684 8812 8587 5970 8170 6448

Ja zum Greyerzer Sportzentrum 
Das 55-Millionen Projekt für ein regionales Sportzentrum in La Tour-de-Trême hat  
eine wichtige Hürde genommen. 72 Prozent der Stimmenenden sagten Ja dazu.

Arthur Zurkinden

BULLE 14 916 von 20 709 Stim-
menden haben am Sonntag ein 
Greyerzer Sport- und Freizeit-
zentrum befürwortet. Einzig 
die Gemeinde Jaun lehnte  
das Projekt mit 144 Ja- zu 163 
Nein-Stimmen ab. Dieses muss 
jedoch noch eine zweite Hürde 
nehmen, damit es gebaut wer-
den kann. Wie der interkom-
munale Greyerzer Verband für 
Sport (AISG) in einer Presse-
mitteilung schreibt, müssen 

noch alle Greyerzer Gemein-
den der Statutenänderung zu-
stimmen. Sagt eine einzige 
 Gemeinde Nein, kann das Pro-
jekt nicht realisiert werden. Die 
G emei ndever s a m m lu n gen 
werden Ende Jahr darüber be-
finden.

Ein 25-Meter-Becken
Kommt das Projekt zustan-

de, wird auf dem Gelände 
 Ronclina in La Tour-de-Trême 
ein Zentrum mit einer Eishalle, 
drei Turnhallen, einer Schwin-

gerhalle, einem Hallenbad mit 
einem 25-Meter-Becken, Um-
kleideräumen und 400 Park-
plätzen entstehen. Die Eishalle 
könnte 500 Zuschauer fassen. 

Das Zentrum ist seit 15 Jah-
ren ein Thema. 2009 wurde ein 
erstes Projekt präsentiert, das 
120 Millionen Franken gekos-
tet hätte. Es wurde aber nicht 
weiterverfolgt. Den Gemein-
den war ein 75-Millionen-Pro-
jekt vorgestellt worden, das 
auch einen Hotelkomplex um-
fasste. 

Abstimmung

Freiburg holte Jets fast vom Himmel 
Wenig hätte gefehlt, und das Freiburger Stimmvolk hätte mit seinem Nein den Kauf    der Kampfjets zum Kippen 
gebracht. Nun kann der Bund die Flugzeuge zwar beschaffen, aber Fragen zu den       Aufgaben der Armee bleiben. 

Urs Haenni

FREIBURG Um 8670 Stimmen hat 
das Schweizer Stimmvolk der Be-
schaffung neuer Kampfjets 
hauchdünn zugestimmt. Frei-
burg trug zu diesem Ja allerdings 
wenig bei. Seine Stimmbürger 
sagten mit mehr als 10 000 Stim-
men Unterschied oder 54,3 Pro-
zent Nein zum Rüstungsgeschäft. 
Wie national verliefen die Unter-
schiede stark entlang der Sprach-
grenze: Die beiden deutschspra-
chigen Bezirke Sense und See sag-
ten als einzige Ja. Der Broye-
bezirk, der durch die Nähe zum 
Militärflugplatz Payerne am 
meisten betroffen ist, lehnte die 
Kampfjet-Beschaffung mit 57,4 
Prozent ab. Er stimmte so wie an-
dere Regionen nahe von Militär-
flugplätzen wie etwa Meiringen.

«Die Broyebezirkler haben beim 
Abwägen zwischen Nachteilen 
wie Lärm- und Luftbelastung und 
wirtschaftlichen Vorteilen das 
Negative stärker gewichtet», er-
kannte CVP-Grossrat Bruno 
 Boschung vom Freiburger Pro- 

Komitee. «Wir waren uns be-
wusst, dass es keine einfache Auf-
gabe sein würde, ein positives Re-
sultat zu erzielen.» Er begründete 
dies mit der Gripen-Abstimmung, 
bei der sich das Freiburger Stimm-
volk schon ablehnend gezeigt hat-
te. Trotzdem ist er überrascht von 
der Wucht des Freiburger Neins.

«Es braucht Grundsatzdiskussion»
Die Folgen bei einem Nein zu 

den Kampfjets wären für die 
 Region massiv gewesen, glaubt 
Boschung: Der Militärflugplatz 
 Pa yerne wäre längerfristig zuge-
gangen, es hätten Stellen und 
Ausbildungsplätze auf dem Spiel 
gestanden, und die Wirtschafts-
zone Aeropol mit Kompetenzzen-
tren wie jenem der Firma  
Boschung sei ohne Militärflugbe-
trieb undenkbar, so der Grossrat. 
«So oder so muss nun eine Grund-
satzdiskussion über die Aufgaben 
der Armee geführt werden», ist er 
überzeugt. Die vielen Aufträge 
für die Armee würden eine riesige 
Herausforderung darstellen.  
Die Erleichterung nach dem 

«Ein Nein wäre ein 
weiterer Schritt 
gewesen,  
die Armee 
scheibchenweise 
abzuschaffen.» 
Sébastien Dorthe
FDP-Kantonalpräsident

Alleingang  
der SVP  
scheitert klar 
FREIBURG Wie in der restlichen 
Schweiz hatte die Begrenzungs-
initiative im Kanton Freiburg kei-
ne Chance. Mit 64,6 Prozent 
Nein-Stimmen lehnten die Frei-
burger den Vorstoss noch klarer 
ab. Die Initiative wurde in jedem 
einzelnen Bezirk verworfen, am 
klarsten im Saanebezirk, am 
knappsten in den Bezirken Sense 
und Glane. Immerhin stimmten 
zehn Gemeinden für die Initiati-
ve, darunter sechs aus Deutsch-
freiburg: Plaffeien, Plasselb, 
St.  Silvester, Jaun, Gempenach 
und Ulmiz. Enttäuscht zeigte sich 
Roland Mesot, Kampagnenleiter 
der SVP: «Alleine gegen alle ist es 
schwer. Aber wir haben einen hö-
heren Prozentsatz als unseren 
Wähleranteil. Das zeigt, dass wir 
doch nicht komplett falsch liegen. 
Die Initiative hilft aufzuzeigen, 
für welche Werte wir einstehen.» 
«Die SVP sprach einige wesentli-
che Fragen an, etwa die Boden-
knappheit», bemerkte FDP-Präsi-
dent Sébastien Dorthe. «Zum 
Glück aber sägen wir nicht den 
Ast ab, auf dem wir sitzen.» Die 
Präsidentin der GLP, Ana Fontes 
Martins, meinte: «Im Gegensatz 
zur Masseneinwanderungsinitia-
tive 2014 griff die SVP nun die Bi-
lateralen an. Das ging zu weit.» uh

Kinderabzüge  
fanden keine  
Mehrheit
FREIBURG Mehr Abzüge auf der 
Bundessteuer für Drittbetreuung 
und für Kinder allgemein: Diese 
Vorlage fand im Kanton Freiburg 
keine Mehrheit. Allerdings lag der 
Ja-Anteil mit 44 Prozent höher  
als gesamtschweizerisch. Die Zu-
stimmung war im französisch-
sprachigen Teil stärker als in 
Deutschfreiburg. In Gemeinden 
mit guten Steuerzahlern wie  
Ferpicloz gab es teils klare 
Ja-Mehrheiten. «Wir wollten ein 
Zeichen setzen, um Frauen den 
Einstieg in den Arbeitsmarkt zu 
erleichtern», sagt CVP-Nationalrä-
tin Christine Bulliard-Marbach, 
deren Partei am Ursprung der Vor-
lage stand. «Im Nachhinein kann 
man sagen es wäre vielleicht bes-
ser gewesen, die Vorlage bei den 
Kita-Kosten zu belassen. Aber wer 
nichts wagt, gewinnt auch nicht.»

«In Freiburg hat die Hälfte  
der Familien Einkommen unter 
50 000 Franken», so CSP-Präsi-
dentin Sophie Tritten. «Sie hätten 
nicht profitiert.» SP-Präsident Be-
noît Piller meinte: «Es braucht 
Steuerrabatte direkt auf der 
Steuerrechnung. Die Vorlage 
bringt wirtschaftlich nichts: Wer 
20 000 Franken im Monat ver-
dient und 100 Franken spart, gibt 
deswegen nicht mehr aus.» uh

Vaterschaftsurlaub  
als ein erster  
Schritt 
FREIBURG Mit einem Ja zu zwei 
Wochen Vaterschaftsurlaub ha-
ben die Stimmbürger etwas nach-
geholt, was in den umliegenden 
Ländern schon länger eingeführt 
ist. Das Schweizer Stimmvolk sag-
te mit 60,6 Prozent Ja, Freiburg 
sogar mit 67,8 Prozent. Allerdings 
war die Zustimmung in Deutsch-
freiburg deutlich geringer. So 
stimmten acht Sensler Gemein-
den dagegen, dazu Ried und be-
sonders klar Jaun. Nur eine wel-
sche Gemeinde sagte Nein.

«Wir folgen damit der Entwick-
lung der Gesellschaft», so SP-Kan-
tonalpräsident Benoît Piller. «Die 
Väter übernehmen mehr Verant-
wortung.» Selbst die Freiburger 
SVP war entgegen der Mutterpar-
tei für die Vorlage gewesen. «Wir 
geben im Jahr 2020 ein modernes 
Bild der Schweiz ab», sagte 
SVP-Präsident Christophe Blau-
mann. CVP-Nationalrätin Chris-
tine Bulliard-Marbach glaubt, da-
durch werde die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf erleichtert: 
«Es ist ein Schritt in die richtige 
Richtung.» Sie deutete an, was 
auch FDP-Präsident Sébastien 
Dorthe forderte: «Wir gehen 
Schritt für Schritt, aber unsere 
Idee ist, dass es später zu einem 
Elternurlaub kommt.» uh


